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Eddy Risch



«Die Anfra e zur Bebilderun d e s Weihnachtsbuches 2009

der BVD Druck+Verla A G hat mich riesi ef r e ut .

Diese Freude hielt bis zum B~einn des Suchens der Bilder

an. Dann s ürte ich wie heillos überfordert ich war.

Oenn die V~or ehe von Fe~ter ein Foto r o Thema

höchstens zwei • Iiess mich bei der Durchsicht meines

Archivs verzweifeln. Verlan te er doch von mir etwas

was ich noch nie konnte: nämlich mich auf ein Bild zu

beschränken. Die Erfüllun s e ines Wunsches machte mir

einmal mehr deutlich dass esviel elnlacher ist ein Buch

oder eine Ausstegun zu einem Thema anzurerligen a ls

jeweils zu einem Thema nur ein Foto zu finden. Ich möchte

mich bei Peter G~ö e i und der BVD Druck+Verlag AG

herzlich für diese Mö I ichkeit bedanken. Grosser Dank

gebührt auch meiner Familie speziell mein~er Frau Brl i t t

wie auch meinen Kindern Luisa und Edi.»

~Edd Risch
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Gab. 1. 6. 69 In Trlesen, Liechtenstein
Nach der Schulp Kaufmlinnlscho Ausbildung beim
Llochtonstolnor Volksblatt
Seit 1982 verheiratet mit Brlgltt Rlsch gob. BÜchol,
2 Kinder (Edl und Lulsa)

Beruf llchos Ausstellungen und Auszolchnungon

> 1981 — 1982 Agonturfotograf > 1989 Inltlator und Ausstollor der Ausstogung
bei Bild & Nows/UPI In ZUrlch «160 lehre Photographle» Im Rathaussaal Voduz

> 1982 - 1986 Freier Fotograf In Llochtenstoln > 1990 Grgndungsmitgllod dor Llochtonstolnischon
> 1987 Lohrabschluss als Fotograf an der Gesellschaft fgr Photographlo {LGPH}

Kunstgoworboschule ZUrlch > 1990 Fotoausstollung mit den Mltgllodorn dor
> 1988 - 1989 Sportfotograf beim «Blick» Llochtonstolnlschon Gesellschaft fgr
> 1989 - 1991 Fotograf bei der «Schweizer Illustrlorto» Photographin zur Erbhuldlgung In Vaduz,
> 1991 - 1992 Sportfotograf beim Blick» Eschen und Wlon
> 1992 - 1997 Fotograf bol dor «Schweizer Ülustrlorto» > 1D91 1. Prols an der Skl-WM In Saalbach
> 1997 — 2002 Sportfotograf beim «Blick» fÜr das bosto Sportfoto
> 2002 — 2008 Fotograf > 1DDD Fotoausstollung In der Llochtonstolnlschon

bol dor Blldagontur «Koystono Prosa.
solt 1. 10. 08

Landosbank mit Roland Kornor, Wolfgang
freischaffender Fotograf In Llochtonstoln Muollor und Quontln Huys

> 1997 Ausstollung mit don Mltgllodorn der LGPH zum
Thema «Portrait» fm Hops Stoln.Egorta In Schnnn



Publikationen

> 2000 M i l leniumausstellun in der Liechtensteinischen >1984 P a s t buch zum Besuch des Pa stes
Landesbank mit verschiedenen Künstlern mit «Be e nun en in der Schweiz»
dem Bild«Antelo e Can on» >1994 Ka lender mit 12 Portraits von div. Schweizer

> 2000 1 . Einzelausstellun In der Rathaus alerie S ortlern für die Schweizer Illustrierte
DoMus In Schaan mit dem Arbeitstitel «Halbzeit» > 1995 D i v . Bilder im Buch von Daniela lutzeler

> 2004 S ort f o to rafieausstellun im Kunstmuseum «Ver esst den Rollstuhl - nehmt mein Lachen
Liechtenstein mit verschiedenen Internationalen > 1996 S ort b u ch Paral m i cs 96 «Die anderen
Künstlern zum Thema «Move pur bod oldenen Schweizer Ta e von Atlanta»
stretch pur mind. > 1999 S chw e izer Illustrierte Buch «600 illustrierte

> 2005 2 . Preis Swlss Press Foto In der S arte Kunst mit Schweizer 1990 - 2000»
dem Bild «Kaiserball»

> 2006 3 . Preis Swiss Press Foto in der S arte Kunst mit > 2007 B u ch Skirennfahrer Marco BUchel «aus
dem Bild «Stones Konzert in Dübendorf» Leidenschaft zum Leben S ortler

>2009 30 Po r t raits im Buch

«75 Jahre Liechtensteiner Fussballverband»



«Geschätzte Freunde der BVD Druck+Verla AG

Die BVD Druck+Verla AG hat es sich in den letzten Jahren
zur Tradition emacht Kunstschaffenden oder Foto rafen
Liechtensteins zur Weihnachtszeit eine Plattform zu bieten.
Dieses Jahr ist es nicht anders. Wir baten Edd Risch
aus Schaan den international bekannten Foto rafen
sein Archiv zu öffnen und ein Buch mit seinen Lieblin s­
fotos zu kreieren. Es entstand ein Fotoband der sich durch
ein sehr breites S ektrum an Motiven auszeichnet.
Es freut mich dass ich Ihnen diesen Fotoband zukommen
lassen kann.

Im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter w0nsche
Ich Ihnen und Ihrer Familie fröhliche und beslnnllche
Weihnachtsta e und alles Gute Erfol und Gesundheit im
neuen Jahr.»

ParaterGö el
Geschöftsfllhrer GVD Drvck+Verfa~hG Schese



Reinkultur



«Schwin en ist S or t in Reinkultur. Es ist weit ehend

Do in f rei werbefrei und ewells der Beste und
der Stärkste stei t als Sie er aus dem Sä emehl.

Kurzum - mein Lieblin ss o r t .»
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Körperbeherrschung



«Ballett ehört zum faszinierendsten was es ib t da eine

un laubliche Kör erbeherrschun notwendl i s t .
Ballett ist die Stei erun von allem. Foto roben im
O~ernhnun ermö l ichen mir einen heelndruckenden

Einblick in die Welt der O er und des Balletts.»

' i.n. . : I ! .r , ' l " , ' ; . •; .nh ~ ) ; ~~ PP ~y , g r 1~ m l öi g() lh lru ; . . ~m„ h ; h n . y . . '. I '- .; • .'dr"lr.. '.
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Entwicklung



«Ich war seit 1993 mehrmals in China zuletzt im

iahre 2008. Die Entwicklun we l che dieses Land in

dieser Zeit enommen hat ist unvorstellbar.
Reich und arm lie en unmittelbar nebeneinander ein
Kontrast der einen schaudern lässt. Die Bedingungen
unter welchen eine Mehrheit der Chinesen leben muss

hätte bei uns schon lan e zu Demonstrationen und
hefti s ten Protesten e f öhrt. Beeindruckend ist 'edoch

dass ein Staat mit einer solch rossen Bevölkerun sanzahl

gemana t werden kann. Schliesslich i l t es 1.4 Mia.
Menschen zu ernähren und Arbeit zu e b en.

Eine unvorstellbare Herausforderun .»
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Hochleistungssport



«Die Paral m ics c hören für mich zu den eindrücklichsten

S ortveranstaltun en der Welt. Keine S ortart konnte
in den letzten iahrzehnten eine solche Entwlcklun

vorweisen. Paral m ischer S ort ist ohne Wenn und Aber
Hochleistun ss ort der demnlcht behinderten S ort in
keiner Art und Weise nachsteht.
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Faszination



«New York ist die Weltstadt der Foto ra hie. In keiner

anderen Stadt der Welt bieten sich einem Foto raten eine
solche Vielzahl an Motiven. New York Ist schlicht meine
Lieblin sstadt deren Faszination und Ausstrahlun mich
seit dem ersten Besuch nicht mehr loslässt.»
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Vielseitigkeit



Es hat lan e edauert bis ich die Porträtfoto rafie für
mich entdeckte. Ich habe erst etzt be riffen wies annend
sie sein kann und welche Vielseiti keit sie bietet.
Ziel muss es sein die Seele des Menschen zu zei en

ohne sie blosszustellen.»
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Gegensätze



«Kein anderes Land der Welt schafft es die Ge ensätze

von Tradition und Nloderne so erfekt miteinander zu
verbinden. Ja an ist mein Lieblin sland. Jeder Besuch
ist für mich ein Crashkurs im Benehmen.»
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Abschnitt



«Die fünf Jahre von 1989 bis 1994 bei der Schweizer

Illustrierte sind ein rä ender Abschnitt meines
Foto rafenlebens. 53 Titelfotos der Schweizer illustrierte

ehen auf meine Ka e w as mich natürlich auch stolz
macht. Es war eine schöne interessante Zeit bei der ich
mit der Zeit edoch die Abwechslun vermisste

weshalb ich mich zu einem Wechsel entschloss.»
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Bildhauer



«Alfredo Battist ini ist für mich einer der faszinierendsten

Menschen den ich kennen lernen durfte. Er war ein
ausserordentlicher Künstler und Bildhauer. Durch einen

Unfall wurde er an den Rollstuhl ebunden.
Für ihn auch als Weltmeister im Bankdrücken ein schwerer
Schicksalsschla . Es beeindruckte mich enorm wie er

mit diesem Un lück um in und das neue Leben annahm.

Leider musste er letztes Jahr allzu früh von uns ehen.»
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Freilichtmuseum



I

«Kuba ist das rösste Freilichtmuseum der Welt

und eine wahre Fund rube für einen Foto rafen.

Die Lebensfreude der Bevölkerun und die Würde
welche die Menschen trotz rösster Armut behalten
haben könnte Vielen ein Vorbild sein.»

I,
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Landesmutter



I!
«I.D. Fürstin Ging von Liechtenstein ist für mich die

wichti ste Person die es in unserem Land e e e ben hat

Ihre Verbundenheit zum Land und der Bevölkerun ab ihr
zu Recht den Status der Landesmutter. Sie war ein Teil des

I,' Volk es und sie vermittelte allen dass eder einzelne ein

wichti er Teil Liechtensteins sei.»
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Lexikon



«Ein Ges räch mit Erzbischof Wolf an Hags ist ein

Erlebnis. Er ist ein wandelndes Lexikon und eine sehr
belesene Person. Es ist einfach faszinierend ihn zu

treffen man darf mit ihm nur nicht über Rell ion und die
katholische Kirche diskutieren.»
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Kindheit '­



«Malbun ehört zu meiner Kindheit und meiner Ju end.

Es ist ein Ort an dem ich mit auf ewachsen bin.
Malbun ist für mich der schönste Ort um zu sterben.»
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Motive



I «Me ine Woche in Ne al e h ört zu den os i t ivsten Reisen

die ich machen durfte. Das Vorherrschen der Reli ionen

die Mixtur von Hinduismus und Buddhismus aben
diesen sieben Ta en einen ausserordentlichen Flair.

Nur weni e Länder bieten einem Foto rafen solch
• 1 stimmun svolle Motive.»
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Ruhe



«Der Besuch eines Friedhofs ist für mich fester Bestandteil
I

einer Stadtbesichti un . Der Wiener Zentralfriedhof
ist einer der schönsten Orte den Ich e betreten habe.
Dieser Hort der Ruhe inmitten einer u lsierenden Stadt

ge gart mit der Schönheit der Gräber ibt einem solchen
Besuch eine anz besondere Stimmun .»
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Welle



I «Wä hrend viele Geräusche oft als belästi end und störend

em funden werden strahlt das Rauschen des Meeres Ruhe

und Befriedi un aus. Die Kraft des Wassers

und der Wellen fasziniert mich seit eher.»
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Tempel



«Ein Tem ei ist enauso ein Ort der Ruhe wie ein Friedhof.

Dies obwohl sie meistens mitten im Zentrum um eben von
Strassen Lärm und Gestank an esiedelt sind.

In ihnen kann man die Welt herum korn lett ver essen
und die Ruhe und Stille eniessen und sich vom Geschehen

ins irieren lassen.»
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Wasser ~ '„;:~'.-.:.;.
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«Wasser ist das bedeutendste Element auf unserem

Planeten. Leider ist Wasserkna h e i t in vielen Ländern

ein tä liches Problem so auch in Sene al. Das Zei en
solcher Freude über Wasser ist nur In enen Ländern und
bei enen Bevölkerun en mö lieh bei denen es nicht

selbstverständlich ist dass aus edem Hahn mit einem Dreh
Wasser fliesst.»
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Bauernstaat



«Ich finde es von rösster Wichti keit dass wir uns in
Liechtenstein stets ver e enwärti en von wo wir kommen.

Liechtenstein war ein Bauernstaat. Fridolin Büchel aus
Ru e l l ist för mich ein S non m der Geschichte unseres

Landes. Unser Land war zu Be inn bis Mitte des letzten
Jahrhunderts ein Bauernstaat und ein Armenhaus Euro as.

Wir sollten uns unserer Wurzeln immer bewusst sein
um den heuti en Wohlstand zu schätzen und ihn nicht als

selbstverständlich zu erachten. »
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Lichtspiele



«Lichts iele sind für einen Foto ra hen immer etwas

besonderes. Der Petersdom in Rom hat diesbezü lieh
einen Vorbüdcharakter weshalb dieses Bauwerk für mich

nicht nur durch seine Grösse sondern auch durch seine
Stimmun zu den schönsten und beelndruckensten
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Geschichte



«Historische Bauwerke sind Zeu en von Jahrhunderten.

E s schmerzt mich wenn sie zerfallen und nicht e f l e t
werden. Für mich Ist dies ein Verbrechen an der Geschichte.

Die Schlösser des Fürsten in der Tschechei sind ein sehr
utes Beis iel dieser Tristesse.»
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Schwerstarbeit



• Was Menschen in der Stahlindustrie zu leisten im

Stande sind ist un laublich. Ta aus ta ein haben sie

kör erliche Schwerstarbeit zu bewälti en. Der Blick in die
Zukunft dieses Industriezwei es stimmt nachdenklich.

Wohin eht der We ? Dieses Foto ist fUr mich S non m für
eine Metallbranche bei welcher die Arbeiter von rosser

Unsicherheit e la t s ind.»
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Goldschatz



«Martina Hin is ist für mich eine der beeindruckendsten

S ortlerinnen die ich kennen lernen durfte. Ihr habe ich viel

zu verdanken sie hat mir Tür und Tor eöffnet. Oft durfte
ich sie bei ihren Promotionsreisen be leiten und viel mit ihr

erleben. Sie ist ein Goldschatz.»
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Text Alexander Batliner Est.
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